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Abt ugustin, Propst in Raigern in Mähren,
ure die Drangsale des S0 jähriıgen Krieges und dann als Abt
Urc die Unruhen und Aufstände in Braunau 1e]1 erleiden.
Wiıe die Chronik schreı1ı WAar eın Mann mirae gravitatis et
ordinis SU ad pristinum decorem promovendiı INASNUS zelator,
prudentia et agend!] dexteritate clarus.

BrevnoVv, das Mutterkloster VON Braunau, gegründet 1m
EC 093 OM er und dem Herzoge Boleslaus
War 420 VonNn den Hussiten Zerstor worden, worauft Abt 1ko-
laus seinen S1tz nach Braunau* VeErJeRte. Von 1U  —x hießen
die hte VON Brevnov hte VON Brevnov in Braunau. Abt
ugustin War 1ın der el der hbte der ach 254 Jahren
wurde Brevnov September 674 wleder erneuert.

Der Vorgänger des es ugustin lex Hubner, dessen
KOoad]utor ugustin seit September 651 Wärl, STAr an

Jänner 652 in Polıtz und sofort nach der Beisetzung des-
selben ın der Braunauer Stiftskirche amn Jänner Derieft
ugustin die Mitglieder des Konventes einem Kapıtel, 1ın
dem auf seine Administration Verzichtete und um Enthebung
bat Seine Resignation wurde aber N1IC ANSCHOMMECN, wurde
VONn en Kapitularen Jänner 6592 ZUM bte ewählt und
(03880! Prior Urc Überreichung der Schlüssel und der äabtlıchen
Siegel investiert.

ugustin Hieron. e1  e} eboren O:.L2 in Liebental
in Schlesien, studierte Gymnasıum 1n Braunau, trat ase1lDs
in den Benediktinerorden eın und egte September 642
die Profeß ab 643 War In VON Abt Johann Benno och
als eriıker, W1e die Hauschroni nach Br schreı1
ZU Propst VOonN Raigern ernannt Er fand aber ase1l1Ds bei
seiner Jugend N1ıC die este umnahme, da ein anderer Kapl-

Quellen und ı1teratur Handschriftliche Aufzeichnungen
1im Stifte Bradünadu. Ziegelbauer, Epitome historica monaster ıL TeV-
NOVIENSIS, olon1ae 1740 u  1  9 Geschichte des Benediktiner-Stiftes
Raygern Wıen 1868 11 and
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ular VON Raigern diese Stelle nach dem Tode des ropstes
eorg er angestrebt Um ihm Ansehen VeI-
schaffen, 1eß ıhn Abt Johann Benno als Propst VON Ralgern
Uutrec Kaliser Ferdinand 111 September. 644 bestätigen.
Die ropstel War He die kriegerischen Verhältniss In einem
schlechten ustande, drel Meierhöfe verwüuüstet. DBeson-
ders 1e]1 LT die ropstel 1645, als JTorstenson 1eselbDbe besetzt
1e und ne den Wiritschaftsgebäuden ausplünderte. er
Propst selbst etitete sich damals miıt großer (Gjefahr nach Bruüunn.
Es War eine schwierige, artie Feit ach dem Abzuge det
chweden Heß Propst ugustin die ropstel decken uUund begannmıit dem Wiıederaufbau des Brüunner HMauses, das VON den CAWEe-
den gänzlıc verwustet worden War An der Vollendung des
Baues wurde aber verhindert, da ZU Koad]utor des
kranken es lex gewählt worden Wa  — Es eschah dies am

August 651 und September 651 wurde kanonisch
ernannt Bereits das olgende Jahr wurde Augustinus, WI1e De-
reits rwähnt wurde, nach dem Tode des es lex ZUMm bte
gewählt.

Bald nach der Wahl reiste B: nach Wiıen, pri
6592 (0288! Kalser Ferdinand 111 1n seiner äabtlıchen ur De-
stätigt wurde und die Erbhuldigung 1n der Dböhmischen Hof-
kanzlei ablegte. Von Wıen ega 4: sich nach Prag un wurde
hier VON dem böhmischen Sta:  er als Landstand eingeführt.Er SCHICKTE sodann dem Braunauer Magiıistrat die Aufforderung
AL blegung der Erbhuldigung mıit beigelegter E1desformel,
zugleic nıt dem Befehle, 1ese1lbe der Bürgerschaf ekann

geben Da die Eıdesformel die Ausdrücke ‚ EFbherfr- und
‚Erbunterthan  i en  1e War der Magistrat beleidigt und teilte
1ese1lDe weder den Zunitältesten noch der Stadtgemeinde mit
Er 1eß jedoch S1€e e1mlilıc davon unterrichten und eredete
sie, der äbtlıchen Forderung keine olge ZUu eisten Die Bürger-chaft verweigerte er die verlangte Erbhuldigung. Dem
bte wurde davon AIn Maı Mitteilung emacht, und ZWarTr
VOoO Primas John, dem Bürgermeister einnhar den Ratsver-
wandten aVl oppisch, Hans HOF, Hans Geldern und Jonasampusc und VON den altesten chöppen. Sie erklärten 1m
Namen der ganzen Stadtgemeinde, daß S1€e ihr uramen keines-
WeCOS unter dem ite]l Erbherr, sondern Grundherr leisten wollen
Dieses Benehmen der Bürger befremdete den Abt, da laubte,diesen ordern ZU können, der doch in vielen Stadtprivi-
legien vorkam und den irüheren Abten VON der BürgerschaftN1C verweigert worden War Um MNIC eigenmächtig halten,
1e der Abt UrC drel Tage Kapıtel und gab dann den BiıSs
gEern die Erklärung, daß Ss1e aut dieses Tıtels {Uür keine bot-
mäßige oder leibeigene eute angesehen werden ollen, sondern
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daß Ss1e WI1e alle.Burger in den Herrenstädten 1m Königreiche
Böhmen als untertänige Bürger sein und bleiben werden. Diese
Zusicherung beruhigte die bBurger, und SIEe erklärten sich bereit,
die Erbhuldigung in folgenden Worten eisten

‚,Wir Primas, Bürgermeister und athmanne, w1e auch die N (je-
meind Taunau geloben und schwören samt und onders ott dem All-
mächtigen, der gebenedeiten utter Gottes, en eiligen un ıch och-
würden Herrn Herrn es des esT1Its Breune, Erbherr auft Braune und
Euer Hochwürdigen Convent, gnädigen Erbherrschaft nd Obrigkeit,
getreu, gehorsam und gewehr, auch nimmermehr wissentlich In dem
oder usammenkünften SCYN, da wıider uer Person, Ehrwürden, C
oder Stand etiwas VOorgenOMmMenN würde, noch dareıin bewilligen, sondern
derselben uUuNsSeIN naturiichen Obrigkeit EHhr: utz un Frommen befördern

WITr auch einer oder samt nd sonders verstünden, daß Was VOTSCHOMMEN
oder gehandelt würde, wı1ider uch ohne Verzug warnen un SONStT es das
thun, Wäas einem gehorsamen und getreuen Erbunter  anen eignet und -
ste getreulich und ohne eiahrde So ahr uns Ott elfe, die gebene-
eyte Mutter Gottes und alle eiligen  L

Dieser Fıd wurde 21 Maı in der Stiftskirche abgelegt,
einige Tage War E schon on den Landuntertanen ah-
gelegt worden.

Der Huldigungsakt verliet ohne Widersetzlichkeıt VON eite
des Stadtmagistrates und der Bürgerschafft. I)a aber der pf
eren IFE den Ferdinandeischen eze die Einkommen be-
deutend geschmälert, die uslagen aber gesteigert 9 1e
S1e dem Stifte feindlich gesinnt, und ein yutes Einvernehmen
mit der Obrigkeit, dem Stiite, WarTr N1IC erwarten Dazu
kam noch, daß der Stadtrichter KÖöppel, während der Abt
sich in Wıen au  1E  en Landuntertan Michael Kahlert
eines miıt einigen Büurgern 1n der Orsta vorgefallenen reıtes
In das Stadtgefängnis werien 1eß ach dem Gesetze sollte
nämlich Michael Kahlert als Landuntertan in das Stiftsgefängnis
gesperr werden. Der Magistrat weigerte sich, den Arrestante
ZU Verhöre 1in die Stiftskanzleı auszuliefern unter dem ANLOr=
wande, daß alle, WEeEeSseNi andes und Kondition S1e auch sein
mögen, weilche in das Stadtgefängnis kommen, VON niemandem
andern als (0380! Magistrate als ordentlichen Rıchter verhört und
estira werden können. Der Arrestant wurde ZWäarlr auf VOr:
stellung des Priors Danıiıel Heinzel der obrigkeitlichen Juris-
diktion übergeben, alleın der Vorfall ZE1IETE: daß der MagıstratA V a D den 1m a  re 610 unentschiedenen un in etreii der ur1s-
diktion in nregung bringen und einen nNeUEN Streit nıt der
Obrigkeit hervorrufen wollte

uch das Olmützer Konsistorium beabsichtigte eine Schmä-
lerung der Rechte der Braunauer bte Es ordertie VON dem
NeUu eingesetzten Raigerer Propste Vıktor Badurius die 1des-
Jeistung, wiewohl nach der (0388| Papste Boniftaz erteilten
Exemtion die Finsetzung der Raigerer Pröpste der Abt VON
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Brevnov-Braunau ausgeu Der Abt WIdersetzie sich
und berichtete darüber dem päpstlichen Legaten amıllus
Erzbischofe VON apua, welcher Julı 6592 das Verfahren
des Konsistoriums mißbilligte und dem SiIfte das iIrüher AaUS-
geübte eCcC zuerkannte

ach den Bestimmungen des Provinzialkapıtels VO re
631 sollte INnm nach Jahren ein OÖOrdenskapitel abge-
halten werden e  en der Wiırren des SO jährigen KrlJeges und

ganges des Ordensvisıtators Alex1ius konnte jedoch
keines abgehalten werden. Am März 653 berieftf HU  —_ Abt
ugustin als Ordensvisıtator alle bte der böhmisch-mährischen
Benediktinerkongregation ne en Klostervorständen ecih
Da die Abteien ST Prok0B; S 1 Johann unter dem Felsen
und St Nıklas Prag ihrer Zahl Religiosen
keine Abgeordnete schicken konnten ErseTtzte Abt ugustin
dieselben ure Liborius um Matthaeus Kergelius, Martin
pItZ Michael Kusche und Maurus Raymann VO Braunauer
Kapıtel Vom Stifte Kladrau wurden a Stephanıdes und
Johann Manner entsendet DIe Beiziehung der Abgeordneten
der einzelnen Kapıtel WarTr notwendig, da allgemeine Ordens-
StTatuten entworfifen werden ollten und S sıch die KOon-
sStitulerung des Yanzen Ordens andelte HFC die voneinander
abweichenden Klosterstatuten dann Urc die Wiırren des
SO jJährigen Krieges hatten sıch viele Unordnungen eingeschli-
chen Wenn NUu die egelung derselben vOTSCHOMMEN werden
sollte SO  en N1IC bloß die Vorstände sondern auch die E
freie Wahl hervorgegangenen Kapıtularen den Beratungen
NT onsultatıvem und dezisıvem otum daran teilnehmen

Der Visıtator eröffnete das Kapıtel M1 Ansprache
über den WecC der Zusammenkunft die Ehre Gottes, das
Seelenhe1i der Ordensmänner und ihrer Untertanen ördern
Er ernannte, Was eigentlich He fIrele Wahl geschehen
ollen, die hte VON Kladrau und ST Nıklas, Roman Platzer
und Matthaeus Ferdinand 0  e efinıtoren, den Prior
Johann Manner VON Kladrau und den Braunauer Professen
Maurus Raymann Notaren und Kapıtel Sekretären

Abt ugustin machte den Vorschlag, daß cS ratsam SCI;
auft gemeinschaftliche Kosten Agenten der ongrega-
tıon beim römischen Stuhle ZUT Besorgung der Angelegenheiten
der Kongregation anzustellen und sich der cassınensischen KON-
gregatiıon anzuschließen. Es wurde der eschlu geTabht, daß
sich der Ordensvisitator mıiıt den Definitoren 1 Unterhandlungen
darüber einlassen SO Das Provinzialkapitel, das Sitzungen
bhielt, beriet über die Hebung der Ordensdisziplin die Urc
den SO jährigen rieg 1e1 gelıtten a  © als auch über die
Miıttel VARbE Hebung der en Vermögensverhältnisse Da
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11F6 den rieg und die Ubernahme der Seelsorge angels
Weltgeistlichen die Zahl der Religiosen n. allen Abteien D

sunken Warl, wurde Dbeschlossen, Urc zahlreichere uinahme
VON Kandıdaten dıe Zahl der Religiosen 1in en Ostern 1m
Verhältnisse ihres Einkommens vermehren.

Es wurde Terner Testgesetzt, daß die VON Abt Bawar
Februar 3921 eingeführte Frühmesse de eQLa auch tierner-

hin en Tagen elesen werde, aAaUSsgENOMMEN gewissen
agen, den drel OCASten Festtagen, Geburt Christi,
Ostern, Pfingsten, denen später noch einige Tage kamen
Abt Bawar damals estimm(t, amı die Brüder diese
C Verpflichtung N1C ohne alle Vergütung auf sich nehmen,
daß die betrefifenden Brüder die S08 Pietanz erhielten,
Aufbesserung der OST 1456 Kier, Früchte oder Fische, HC
Pfeifer, Safran und Kummel Der 1TUS der Messe wurde
einiger edenken AT Anirage des es ennoO VON der KOonNn-
gregatio Rituum pr1 749 est1 mm DIie Messe ist
ohne Gloria (außer Samstagen), ohne redo, mMit Benedicamus
(am Samstag Ite), das letzte Evangeliıum nach dem Johannes
oder des ommemorilerten onntags, der Vigilie, der Ferie mi1t
eigenem Evangelium.

Ferner wurde estimmt, daß das LCLUM CruCIS, welches
bisher prıvat persolvier wurde, 1m ore dem 1C1UmM VOTauUS-

gehe und daß den Freitagen, außer ein testum primae
oder secundae classıs auf diesen Tag a die Kreuzmesse

wird, Was ere1lts 631 1mM Provinzialkapıte unter Abt
Johann Benno verordnet worden WLr Die Finrichtungen de
eata, das LCLUM Cr uCcLSs und die Kreuzmesse werden DIS eute
gehalten.

Bezüglich der T£ACHT der Brüder wurde verordnet,
daß der Bart, der damals noch getragen wurde, N1IC ZU lang
sel, das Ordenskleid VOII schwarzem uche, das Skapulier, das
über dem ingulum e  e Wird, VON leichterem Stoife, die
Kapuze so1] IHE asselbe genäht se1ln. Der Hut soll N1IC

WwWI1Ie eın urm hoch und Spltz1ıg se1n;, sondern niedrig und eIN-
Tach, die Kleider 4C A

AB den Schränken 1n den Zimmern wurden Schlösser
au jedes Kloster sollte eine potheke, eiın Krankenzımmer
miıt einem Ofen und eine versperrbare I Uure besitzen. uch De-
züglich der Speisen wurden verschiedene Verordnungen erlassen,

Enthaltung VON Fleischspeisen WOC und Freitag,
in der Fastenzeit kam noch der Samstag MnZU: die studierenden
erıker EESÖE den Freitag gebunden. Der SoOs Haustus
ante Vesperas ın den Monaten OIM Mal bis August wurde e_
au März sollen die auswärtigen Mitglieder des Ordens
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womöglich 111 das kommen Das VOLUmM 18 soll
eingehalten werden ehenso die jJährlichen Exerzitien

DIie bte nahmen auch das Ersuchen des Kardınals Fr7Z7
1SCNOIS Harrach Prag wenigstens oder ZWEeI Pro-
Tessoren TUr die Prag STa IN Königshofe ÖER E 641
errichtete AAa deMTE ZU tellen oder WEeNnN das N1IC möglıch
SC Professor Aaus C1HEeM anderen en NT 200 Schock

ezanlen ach späteren UÜbereinkunft wurden jedes
echste Jahr ZWEeI Professoren der Philosophie AT ZWEeI a  re
geste Der Benediktiner- Prämonstratenser und Zisterzienser-
en wechselten der Stellung der philosophischen Profes-

aD Diese mußten entweder Oktoren oder auft
Unıversitä 5 adurerte Lehrer SCHIH und wurden nach öffent-
lıchen Prüfung VO Erzbischofe approbiert. Die Klöster mußten
sich auch verpflichten, Tüur die ademıe CEINIYEC ihrer er1ker
VABE tudium senden.

Das Kapıtel wurde März 653 AIn Vortage des
Festes des H1 enedi geschlossen

Auf C der Beschlüsse des Provinzialkapitels nahm Abt
Augustinus mehrere Kandıdaten auf welche nach blegung des
Probejahres Braunau Z wissenschafiftlıchen Ausbildung auft
dıe ademıie der Jesulten und aut dıie Prager Akademie De-
chickt wurden der Kladrauer Benediktiner Johann Manner

den Jahren 654 und 655 die Philosophie ehrte DIie ählg-
sten promovierten OkKktoren der Philosophie und Theologie
und wurden BEAUNAU dem 645 eingeTührten philosophi-
schen und a  FE 660 eingerichteten theologischen Studium
verwendet manche wirkten als Professoren der erzbischöf-
lıchen ademıe Prag DIie Bıblıothek wurde vermehrt
und m1t Büchern versehen Abt ugustin selbst NInNtfer.-
1eß handschriftlich die er Tractatus de fuga neccaltı De VIr-

e XercCiıliLs De vırtutibus excolendts VLg Ires COMPLECLENS
aphortismos (Raygern), Collecttio actorum capıtularıum ef U-
orum CONZreZALLONIS Benedicectino Bohemicae sSaeculo ad

17653
Von den klösterlichen Schriftstellern der damaligen Zeıt

werden Anhang die bedeutenderen rwähnt
Da der Abt die Einführung © Wirtschaft De-

sor Warl, wurde S ihm möglich die Schulden Aaus dem Dreibig-
jJährigen Kriege bedeutend vermindern dıie Zahl der eli-
SIOSCH WAar VON auf gestiegen unter iıhm legten Braunau

Religiose die feierliche Profeß a Im a  TE 653 1eß tür
die Stiftskirche Braunau VO  - Orgelbauer Hans Hoffrichter

Peterswaldau Schlesien eiNne eue VE bauen. Der
Orgelbauer verlangte außer dem Unterhalte des Meisters und
ZWeIlier Gehilfen 115 Dukaten, für die amalıge Zeıt eciIMhn er
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Betrag. DIie Summe wurde ratenweise abgezahlt und die Schuld
AIn September 656 getilgt

Der Mai 653 abgeschlossene ontira ist eute
noch mM rıgina erhalten

DIie rge tiel leider schon AIl Juli 684 dem großen
Brand ZU DIEE; 1LIEG den das Kloster nıt der Kırche, 178
Häuser und der Braunauer elerhno verwustet wurden. ine
NEUE rge nıt Registern wurde 687 untier dem Nachfolger
des es ugustin, dem bte OB mar VON Theodor Agadoni
gebaut, welche 037 Urc eine rge mit elektrischem eirieDe
rsetzt wurde.

Abt ugustin SCHa auch Tur dıe Stitftskirche schöne
Kirchenparamente d Terner silberne Kelche, schen eine
nıt Edelsteinen und Perlen geschmückte nie und ein vergol-
es um Er rbaute 1ın der Kapelle des Kreuzes eine
LE} TUr sich un selne Nachfolger, heß mehrere Gemächer
wölben, nıt Stukkaturarbeit und (Gemälden ausschmuücken
und yab der €l eine HUE Einrichtung. 658 und 659 1eß
BT 111 den iıtalıenischen Baumeister arl Lorago das SO’
Neue Gebäude erbauen, In welchem mM unteren Stockwerke
die Stiftskanzleı ne einer Schankstube Iur 1er und Weın,
1m oberen Stockwerke Wohnungen fur vornehme aste einge-
ichtet wurden. Der Großdorfer elerhof, welcher se1t dem
e 641 abgebrannt ı88 Schutte lag, wurde 660 wieder

beiım Dittersbacher Meierhofe wurden mehrerehergestellt,
Häuser gebaut, welche illıgem Preise dıie Untertanen
verkaufte ; 3FE hatte die Absıcht, eın OfrTt Seiffersdorf
gründen, wWw1e einer seiner Vorgänger, Abt Johann, den Ort
Johannesberg gegründet hatte Zum CNUutze des ildes 1eß
61 mehrere Wolisgruben anlegen. F3 seiner Zeıt ist Del uns
der letzte Bär 1mM EeWIC VON drel Zentnern 1mM Hermsdorfer
Forste geschossen worden.

FOLZ der hohen Steuern und uslagen, welche der Tuürken-
rieg dem Stifte verursachte, kaufte Abt ugustin in Breslau
Aaus Stiftsmitteln 400 Gewehre VABBE Landesverterdi2ung für
die Braunauer adt- un Landmiliz Er erkautite ndlıch TUr
das St Prokop üdlıch VON Prag AIn Maı 663 OM

nebst dem Marktflecken Sazawa und die KazZkov miıt
(Girafen orın Johann VON Waldstein einen wusten Rıttersitz

Genehmigung des Leopold und vermehrte
die Einnahmen des Osters St Prokop.

Der Braunauer Magistrat arbeıtete indes fortwährend daran;
die VON der Obrigkeit Sanz unabhängıg machen.
Die konnte die Schmälerung ihrer Rechte und ihres Ein-
kommens nicht vergeSSch und besonders verdroß den Magistrat,
daß sich die Burger N1IC den Magistrat, sondern den
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Abt und Stiftshauptmann strıttigen Fällen wendeten und dies
nach em ec und er nTolge des a  16 610
untier Rudol{f unentschieden DE  jebenen Rechtsstreites Es
WäarLr autTte der Zeıt ZUT Gewohnheit geworden, daß einzelne
bBurger ihr el leber bel der Erbobrigkeit als beim Magistrate
uchten Diese unter den Abten oligang und Johann Benno
StTar UÜbung gekommene Praxis, die sıch DIS den Zeiten
des es ugustıin rhielt, betrac  etie der Magistrat als eINe
Finmischung und ingr1 der Lrbobrigkeit
Rechte Er er den esSCHNIu keine ernere Schmälerung
der F5  ischen Jurisdiktion dulden und untersagte den
Büurgern inr ec der Stiftskanzlei suchen Nun

Juli 653 der Stiftshauptmann CIN1I9C Bürger
age des Bauers enedi Grötzbach als Zeugen die S1TIFs-
kanzleı beruftfen weshalb der Stadtrıichter Köppel diesen
Burgern verbot der Stiftskanzleı Zeugenschaft abzulegen
Der Stiftshauptmann Ordertie ZWar VO Bürgermeister dıie Stel-
lung dieser Zeugen W das aber erselbe nach eratung mI1t dem
Stadtrate verweigerte Zugleic wurde den Stiftshauptmann
das Verlangen geste Verhöre der Bürger aUuTt das Rat-
haus kommen DIie Zeugen erschienen zufolge beson-
deren eieNles des es erst Juli der Stiftskanzlel

In demselben FE verlangte die VASBE egulierung der
Grundsteuer abgeschickte Kommissıon den Bekenntnisbrief der

VON dem Stiftshauptmann, die Übergabe den Stitts-
hauptmann verweigerte aber der Magistrat und uUDerreic
denselben un mı  elbar der Kommission. Ferner DAat der Magı-
STra ohne Bewilligung der Erbobrigkeit die Steuerhauptkom-

völlıge Irennung der STA  ischen Grundsteuer VON
der Obrigkeit Am September überreichten der Primas John
der Bürgermeister Michael Deinhard M1T dem Sanzeh Magiıstrafte,
die Gemeindeältesten und Geschworenen ne CIMISCH Bürgern
dem bte eINeEe Protestation daß die Dorfuntertanen welche
auft der Stadtleche sich vergehen ZUT Stiftskanzleı SgeEZOLCNH (a
selbst gerichtet und estra werden ugleic forderten SIC
über diese Protestation eCIHEe schriftliche Bescheinigung Der
Abt gab diese Bescheinigung nıcht sondern ertelulte AIl NOo-
vember dem Magistrate die Antwort daß ach Sttsprivilegien
und andern okumenten der jeweıllige Abt berechtigt 1Sst Eand-
untertanen weilche auTt dem Stadtgrunde ein Verbrechen be-
gehen trafen aufzuerlegen Der Magistrat antwortete dem
bte umfassenden Schrift als Replik infolgedessen der
Abt SeINeM Namen und Namen des KOoNVventes

August die olgende Schrift als Begehren tellte
Wollen Ihre (Ginaden und das 16 Konvent hre Beamten Diener

und Gesind dann alle Untertanen aus dem an und den Dörfern die
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sündigen in oder auber der a alleın ihren oder inrer Kanzlei ent-
sche1den vorbehalten en und lassen Z daß der Stadtvogt wegen ihres

Dels, bDe1iVerbrechens auft der Stadtieche und ZUr Verhütung eines
Tag oder aCcC s1e in Verhaftung nehmen möÖöge, über asselbe alsoba.
be1i der Stifttskanzle1i anmelden, auch, auft Befehl den oder dieselben unweiger-
ich ausfolgen asse, wIe auch ingegen, ein Bürger sich auf dem an
verbrüchig hielte oder machte, soll der Rıchter aselbs WAar befugt sein
ZUrr Verhütung eines Argern, sıch mi1t ihm Urc aft oder andere ittel
versichern, doch ecs bald bel der Kanzle1i berichten

Wollen Ss1€e zugleich, daß ihnen die Gefängnisse in der a oft
s1e CS edürfen, Uurc den Stadtvogt geöffne oder gesperr werden.

Wollen s1e, daß der Rat der Taunau niemanden verwehre,
hre Obrigkeit in ihren Angelegenheiten appelliren oder jene, die

olches aten; eimlıc oder öffentlich darum verfolgen.
lle älle, SO dus der Bürgerschaft ıunmı  elibar wider den Prä-

aten oder den löblıchen Konvent wıder deren eC und Gerechtigkeit,
und Verbo(dt, cS se1 auf Was Weise und Stelle CS immer wolle, VOTI-

en möchten, enalten ihnen der Prälat und Konvent VOTL.

Diese Forderungen wurden dem Stadtrate und den Ge-
meindeältesten in der Königsstube vorgelesen und VO Ma 1-
strate die Vorlegung VON authentischen Abschriften der Adt-
privilegiıen binnen sechs ochen gefordert. Diese wurden

Dezember untier Beglaubigung des Irautenauer Magıstrats
der Obrigkeit übergeben. Der Magistrat Tuhlte sıch 1n seinen
Rechten verletiz und SCANICKTE Dezember den Hans Geld-
HCHN; onas ampusch, Heinrich John, Heinrich Werner und
eter Tölg aIs Abgeordnete des ates und der Stadtgemeinde
NIit einer Protestation nach Prag Eas% Defahl, die auft der A(l{=
ecC sıch eines Vergehens schuldig machenden Landuntertanen
gefänglich einzuziıehen und bestrafen

Wiewohl der Stadtrichter einmal VO bte mit- Arrest
estra WAar, wiedernolte sich 1m a  FE 654 doch mehreremal
die gefängliche Einziehung VON Landuntertanen Da der Abt
VOIN seinen Forderungen N1IC abließ, versammelte der Ta

September 654 die chöppen, Geschworenen nd untft-
altesten einer eratung, in der beschlossen wurde, den Rechts-
WEl einzuschlagen un keine uslagen scheuen. Am De-
zember wurde eine Klageschrift den Abt, die Beschwer-
den en  16 den Ferdinand SE abgeschickt. erselDe
1e5 Hr ZWEe1 Schreiben und Dezember den
Statthaltern die Weisung zukommen, daß sein allerhöch-
ster sel, daß weder die Supplikanten in ihren Privi-
lJegien und Gerechtigkeiten Z ngebühr trıbulirt, aber auch
ihnen keine Gesetzwidrigkeli hre Obrigkeit gestattet
werden SO

Die Sta  er ernannten Uurc ein Dekret (0388! Maıi
655 eine Kommission, welche AaUus dem Oberstlandschreiber
Grafen VON Trautmannsdorf, dem Vizepräsidenten des ppel-
Jationsgerichtes Wratislav Sternberg und dem Rechts-

Studien Mitteilung! OSB (1938)
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gelehrten Bauhof bestand Diese verhörten el elle und
wollten einen gütlichen Vergleich herbeiführen Dieser am
aber N1IC zustande, Ja ergaben sich 1m auTe der Verhand-
lungen weitere Beschwerden DAa die Kommission nichts AUS-
ichten konnte, Schickte S1€e die en die Landtafel, welche
Urc eın Dekret November 657 dem Landrechte
überwiesen wurden. Da aber auch Del demselben der sich
widersprechenden Privilegien keine Entscheidung erfolgen
Konnte, befahl der Önig seiner Statthalterel, die Beilegung
des reıtes Urc einen gütlichen Vergleich versuchen. Es
wurden als Kommissäre ernannt der Graf Wratislav
Sternberg, der Graf r  SE der Freiherr Hlocek und eın Rechts-
gelehrter. Diese beriefen die Parteien mehrmals sich, VeI-
uchten alle Mittel, Tachten aber keinen Ausgleich zustande.
S1e bewogen jedoch den Abt, da die 1er Punkte allgemeın

Diese bestand 1inselen, eine Erklärung derselben ZU geben.
Folgendem:

Sollen die Braunauer den ADt als ihren TuUund- und errn —
erkennen und ihm diesen 1te in en privaten und öffentlichen, chritt-
lichen und mündlichen Verhandlungen €  en

Sollen die Felder und Gärten, welche VON ihnen ZUr Zeit der DOÖNh-
mischen Rebellion VON den Direktoren sowohl für die emennde als auch
VOIN tT1vaten Tkauit und 1m re 1620 den Stadtbüchern einverleibt
worden sind, in denselben gelösc und in die Kanzleibücher ‘einverle1ib
werden.

Wenn den adtrat, Stadtrichter, Gemeindeältesten, chöppen und
Geschworene, dıie Zunftmeister, Kirchenväter und Hospitalvorsteher eiINZU-
setzen oder VOIN bte anbefohlen wird, sollen dazu taugliche
ersonen ausgesucht, vorgeschlagen und ZUrL Bestätigun und Pflichtleistung
vorgestellit ; ingleichen ungeachtet der Kat HI erneuert würde, soll der
Bürgermeister die atsrechnungen alle TE in die Stiftskanzlei ZUT Revi-
S10N und Approbation schiıcken

Soll der Magistrat kein Privilegium ohne Vorwissen des es
und des Konventes suchen.

Sollen die Provokationen VO dem Magistratsurte1il das ppel-
Jationsgericht, w1e in andern Herrnstädten geschieht, C die an
des es als ErD-, TUund- und Jurisdiktionsobrigkei e  en und VOnNn dem
Stifte das Appellatio nsgericht geschickt werden

Sollten die aut der Stadtleche eiwas verbrechenden Landunterthanen
bloß In Verhafit INME  9 aber N1IC estraft, sondern dem bte die Ver-
haftung angezeigt werden, VON dessem Wiıllen abhängen soll bestimmen,
ob s1e in der Stiftskanzle1i oder dem Stadtgerichte gerichtet und estra
werden sollen

So jemand Aus der Bürgerschaft schon dem Abt und dessen Kon-
vent mit Worten vergreifen sollte oder daß in den Wäldern, Wässern,
Wiesen USW. einigen Schaden zufügte und aut der -Ka eireten würde, soll
er unmıttelbar VON der Stiftskanzle1l nach seinem Verbrechen estra:
werden.

Soll keinem Bürger in seıinen Urc das Gericht ihm zugefallenen
Beschwerden seinen Rekurs un uCcC dem bte nehmen VeI-
weigert sein, zumal WeNnNn keine sehr wichtige AaCcC betreifen sollte, jedoch
ur auf solche Weise, daß der Appellation HIC zuwıder autie
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Weıl auch in den Stadtrechten verbDoten ist den Zünften nach eigenem
eiallen atuten errichten, sollen auch keine andere gelten als welche
VOonNn der Obrigkeit bestätigt sind, amı nıc etiwa den Bürgern oder Bauern,

NIC. dieser un un Handwerks se1ln, ein achte1 erwachse.
Demnach auch unterschiedliche Zünite als chmiede, Bäcker;)

Fleischhauer Ul. d. jährlic ewlissen Zins, andere Zünfite aber 1NSs-
besondere die uchmacher Sar nıchts geben, denen m1t uraltem ar ZUu
verweisen, daß alle etwas VON ihrem andwer. entfrichtet, WwIe denn auch
be1i Erkaufung der und des Stiftes Braunau VON den Direktoren ihnen
Braunauern verkau und nach nhalt der damals nNeU errichteten
bücher VON jeder un nehmen aCcC gegeben worden; als sollen s1e
nach Ausweisung der Urbarien, welche damals aufgerichtet, dem Kloster
dergleichen tun schuldıg sein.

11 Weil auch der ADbt Zieffried 1419 die Stadtdevolutionen oder Erb-
anfälle, weiche s1e genießen, Schock ljährlıchen 1nNs ihnen über-
lassen, als sollen s1e jährlic gleichfalls solche Schock erlegen, auch oD
s1e olches DIS in entrichtet Kechenschaft ©  en

Diejenigen Gründe, Acker und Triften, weilche ihnen VOIlNl den Vor-

verwendet werden.
fahren ZUrTr utweılde sind überlassen worden, ollen keinem andern WEeC

Wann die Bürger Viktualien oder andere Sachen benötigen und
solche das erkauien hat, sollen s1e schuldı se1n, solche in gleichem
erte und Güte, wI1e gangbar ist, von selbem kaufen

Sollen die uchmacher jedoch Dare Bezahlung VON des Stifts
eigener dessen 1r uch machen oder aus ihrer WwWwel
taugliche Meister dazu estimmen.

Endlıch Soll es den Bürgern nNn1C verwenr se1n, des Stiftes weißes
Bier, WenNnn S1€e wollen, tinken

Da sich der Magistrat geweigert a  €; diese Punkte AL ZU-
nehmen, wurde der Prozeß hbald bel der Statthalterei, bald bel
der Landtafel. bis ZU a  re 663 verhandelt, S wurden meh-
LE Deputationen VON der Bürgerschaft den Önig nach
Wiıen, Regensburg und andere Städte geschickt, aber nichts
entischıeden und die VO bte verlangte Verweisung dieser
Streitsache das Landrecht sowohl VO Könıge als auch
VON der Statthalterei IHG zugelassen.

ucn die Oolıtzer Bürger strengtien 656 einen Prozeß
Abt ugustin Erlangung der reinel und Bewilligung
des Biıerausstoßes auft die Olltzer Dörfer d den S1Ie unter
Abt Johann Benno 626 erlangt hatten Der Prozeß dauerte
bis Junı 660 Die OllLzer wurden VON Leopold

den Abt gewlesen und H7TE Vermittler wurde der Streit
Deigelegt. uch in Braunau wollte Urc Vermittler den
Streit eilegen. och wurden die Bedingungen VON der
verworfifen un der Prozeß weitergeführt un erst uıntier Augu-
Sstins Nachfolger IThomas Schneider zugunsten des Stiftes D
schlichtet

Da Augustinus als Propst VON Raigern die ühseligkeiten
des SO jJährigen Krieges und als Abt VON Braunau die Unruhen
und Aufstände In Braunau miıtmachen mu  © äßt CS sıch eI-

26
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klären, daß bel er Langmut und Leutseligkeit oift streng
und hart selne Untertanen auftrat Als Oktober
663 der Scholzenteich in DI  ersbacC gefisc wurde, Wäar Abt
ugustin ase1Ds anwesend. Er wurde plötzlich und uUNel-
wartet VO Schlage erührt, in die I6 Residenz ach
Halbstadt gebracht, etr bereits Tolgenden Jlage,

Oktober 663 Irüh, erst fe alt SE Seine erste
Ruhestätte Tand 1n Braunau 1n der ru weilche Abt
oligang TUr sich untier dem Orgelchor erbauen lassen,
da die Tu in der Kapelle des Kreuzes, in welcher et
nach seliner Anordnung egraben werden sollte, noch NIC
fertiggestellt War In diese I4 wurde er AAl Jänner
664 übertragen.

Fußend auft Aussprüchen des DIionysius VON Halikarnass,
Aristoteles, Cicero, den Proverbils verherrlichte Ephraim
Jgnaz Naso VON Löwenfels, geschworener Advokat in SchweIid-
NILz; den ABt Augustinus 6061 Urc das Lobgedicht Collegium
virtutum, das in lateinischer Sprache in der Druckerei Baumann
in Breslau erschien.

Anhang,
Miıchael Kusche, 660 Pfarrer 1in PoCcapl, 665 Propst

in BrevnoV, gest September 681
Schrieb otata quaedam compendio0 Jacobi Merchenki COMMeN-

tarıus In - regulam.
Maurus atthaeus Raymann, geb 621 in Ne1lsse, Wr

Dechant In Jrautenau, uletzt Prior in Braunau Gestorben
November 667 nTolge eines Schlaganfalles.

Das Nekrologium schre1 VOoON ihm, ‚„„indefesso in 11Dris legendis studio
copla et gravitate STYyll, prudentia et uUSu celeberrimus

Von ihm ist handschriftlich vorhanden Fasciculus Vvarıorum et eologi-
philosopho-geometricorum et rhetoricorum ynoeticorumque scriptorum,

1651 Instructio DOESIS Germanicae, 1648 ementa arı  meliica (mit
eichnungen). Litania ucharistica. Theodoricus armatus In NAea-
Iro rch. ‚DISC, mMmae Universitatis Benedictt, Salısburgi productus ANNO
1641 ulianus. ITragoedia (mit einem Prolog und Akten). UNeDrLa

Haedam el 1abıta quondam Salisburgi In funere Deli OmMLtLS Odronil (ge-
schrieben 1651 in arsten). Ebendaselbst 1650 geschrieben: Apparatus brevis
historiarum N 1eAtro Vıtae humanae Laurentit Beyerlinck.
haiften utter Gottes unter dem reuze heraus.
Im a  1: 1666 gab BT1: in atz eın uch über die Bruderscha der schmerz-

Ludwig Meissner aus Rotwasser in Schlesien, trat 654
in den en e1n, Professor der Theologıe und Philosophie in
Braunau, geSst September 680 1n Bfrevnov der Pest
Schrieb Tractatus de Praeceptis Sacramentts „Theologia
moralis‘‘.
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Kaspar Michael Eimer, geb 4. September 640 In
Braunau, studierte die Philosophie in LeuDbus, die Theologie 1m
erZzZDIıschoO Seminar In Prag. War In Braunau Professor der
Theologie, 675 Prior und 1e als olcher noch Vorlesungen.Im re 678 wurde Er ZUm bte VoNn ST Johann unter dem
Felsen YeWählt, gest März 695

Handschriftlich ist VON iıhm vorhanden: Logica radıta
Casparo Eiımer, 668 Disputationes peripatheticae in

unıversam Aristotelis Stagiritae LOgicam. Tractatus de coelis
et anıma 669 Iractatus theologicus de incarnatione 1111
Del, 672

DNOoktor, tLat 652 in Braunau e1n, Wäar ase1lIbs erster Professor
arl Bonifaz VO 0  urg AdUus Prag, Theologiae

der Theologie, gest als Abt VonNn ST Johann unter dem Felsen
Jänner 678 Schrieb „„Iractatus de Deo unNO eit trino

de Visione beatifica
HMöppner AdUus Magdeburg, versah mehrere Seel-

sorgestationen, Lehrer der Theologie und Philosophie, gest 6792
als Prior VON Braunau-. ‚„ In scientiis theologicis et philosophicisapprıme versatus, disciplinae monasticae eX1ImMIUSs Zelator.Schrieh ‚„„‚Praeambula ad log1cam““. „„Jractatus logicalis.“‘‚„Metaphysica et Physica.“

arı Christoph Fe  (9)  9 Seelsorger in Marschendorf
und ärzdorf, Lehrer Gymnasıum, ein gewandter drama-ischer Dichter, chriebh mehrere Theaterstücke, die 1m a  e664 HEG den großen ran Vvernichtet }wurden.

olestın rle geb 638 ın Glogau, {Fat 655 In dena dı ı S e en s U T' ÜT a en eIn, lehrte Üre mehrere re etorik, Pfarrer 1n
ärzdorf, 666 Propst ıIn Raygern, gest September 683 inBrünn. Schriebh „Diarium Raigradense aD AdlNnNO 666 ad

1683° ‚„„Geistlicher Gnadenpfennig ne geistlicherÄrznei wıder die Pest‘‘ Olmütz 680 ‚„„Protocollum COommis-S10NIS dimensurationis aneorum ıIn OLAıa ‚„„Über das ene-
dıktuskreuz‘‘ ın tschechischer Sprache

Roman Hütter, geb 646 in Liebental, [F A% 662 in den
Orden e1In, War in der Literatur überaus bewandert und eın
gewandter Dramatıker, ein Lüchtiger Redner und Urc die
Gewan  eit selines Stiles kaum einem andern gleich. e1ım
Begräbnisse des Erzbischofes Matthaeus Ferdinand Von 1len-
berg hielt dle Leichenrede, die auch 1m Drucke erschien. Er
VerTahte mehrere Theaterstücke, ‚„De Gulfrapeli Comitis
111a et de Guarino eremita‘“, Tragico-Comedia, welches über die
Entstehung VonNn Montserrat handelt und in Jamben geschriebenISE Gestorben pri 689 als Pfarrer Von Braunau.
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Karlmann Hentschel AUus Neurode, BSAHE 662 1n den

en ein, Professor der Humanıitätsklassen, seit September
1674, als die Brüder wlieder in St argare (Bfevnov) einzogen,

Gestorben November 675 Erase1Ds erster Superior.
veriTabte theologische und aszetische rTaktate nier inm wurde
das lteste Nekrologium der Klöster Braunau und ST arga-
reth geschrieben.

Als Verfasser VON Kirchenchören nd Messen tat sich De-
sonders Prokop Ferdinand e VEeT Aaus Liebental hervor,
War auch Protopräses der Marı anıschen Kongregation, gest

Februar 669


